
 

  
                                                                              Im Freiburger Gemeinderat 

 

Herrn 
Oberbürgermeister Martin Horn 
 
hpa-ratsbuero@stadt.freiburg.de 

 

     Mittwoch, 20. Mai  2020 

 

 
Unbürokratische Hilfen für Schausteller_innen und Beschicker_innen  
hier: Interfraktionelle Anfrage nach §24 Abs. 4 GemO zu Sachthemen außerhalb von            
Sitzungen 

 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Martin Horn, 

 

die Schausteller_innen und Beschicker_innen gehören nachweislich zu den klaren         

Verlierer_innen der Corona-Krise. Festivals, Märkte, Messen, Jahrmärkte etc. werden derzeit          

abgesagt. Noch ist nicht absehbar, ob und welche Verdienstmöglichkeiten es in der näheren             

Zukunft für diese Gewerbetreibenden überhaupt gibt.  

 

Da viele andere Städte generell die Weihnachts- und Wintermärkte länger laufen lassen, liegt             

die Überlegung nahe, den Weihnachtsmarkt Freiburg anlässlich der Corona-Pandemie         

einmalig im Jahr 2020 zu verlängern. Zudem wäre in diesem Zusammenhang über eine             

räumliche Ausdehnung nachzudenken, um Besucherströme besser steuern und        

größtmöglichen Infektionsschutz gewährleisten zu können. An dieser Stelle möchten wir auf           

Beispiele in anderen Städten verweisen, wie z. B. Colmar. So könnte auch in Freiburg über               

eine Entzerrung mittels Arrangement verschiedener ‘Dörfer’ nachgedacht werden. Ebenfalls         

eine Einrichtung von temporären Sondernutzungsflächen im Bereich der Innenstadt als          

Ergänzung des Angebotes der stationären Gastronomie würde für Marktkaufleute in dieser           

schwierigen Zeit eine enorme Unterstützung darstellen. Dieses Vorhaben ist wie auch die            

Verlängerung des Weihnachtsmarktes möglich und schnell realisierbar. Zudem ist es ebenso           
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bei diesem Konzept gegeben, mittels räumlicher Entzerrung durch die Aufstellung der           

Stände mit den nötigen Abständen das Infektionsrisiko kleinstmöglich zu halten. Angelehnt           

daran würde eine Ermöglichung der Freiburger Messe einen weiteren essentiellen          

Hilfsbaustein für die Schausteller_innen und Beschicker_innen bedeuten. Bei der         

Konzeptausarbeitung sowie -umsetzung möchten wir auch hier darauf verweisen, dass          

insbesondere der Faktor räumlicher Distanz ebenso realisierbar ist wie bei den anderen            

vorgestellten Konzepten.  

 

Dementsprechend zielen unsere nachfolgenden Fragen auf einen unbürokratischen        

Vorschlag ab, welcher unkompliziert und für die Stadtverwaltung schnell zu realisieren ist            

und zugleich eine große Hilfe für die Betroffenen darstellt.  

 

Darauf aufbauend möchten wir Sie höflichst um die Beantwortung folgender Fragen bitten:  

 

1. Ist aufgrund der Corona-Krise vorgesehen, den Weihnachtsmarkt Freiburg in         

Absprache mit den Schausteller_innen und den Beschicker_innen einmalig bereits         

früher bspw. am 06. November 2020 zu eröffnen?  

 

2. Falls die Möglichkeit einer Verlängerung besteht, inwiefern ergibt sich dann daraus           

weiterführend die Option, dass die Stadtverwaltung die derzeitigen Bewerber_innen         

darüber informiert und ggf. auch die Bewerbungsfrist verlängert wird? Inwieweit ist in            

diesem Zusammenhang und auch in Abhängigkeit vom weiteren Verlauf der          

Corona-Ausbreitung eine zusätzliche räumliche Entzerrung zu beurteilen?  

 

3. Kommt weiterführend in Betracht, eine Errichtung von temporären        

Sondernutzungsflächen in der Innenstadt in Erwägung zu ziehen, wo Marktkaufleute          

in Bereichen der Innenstadt Gastro- und Verkaufsstände positionieren können? In          

welchem Rahmen wäre auch hier eine räumliche Ausdehnung angedacht, um den           

erforderlichen Sicherheitsabstand einhalten zu können? 

 

4. Ist vorgesehen ein Konzept auf den Weg zu bringen, unter dem die Freiburger Messe              

ermöglicht werden kann? 

 

5. Wie sieht der aktuelle Stand bzgl. der Gespräche mit den Schausteller_innen aus, da             

es hier schon in der Vergangenheit zu Unstimmigkeiten gekommen ist? 

  



 

Wir bitten auch um Behandlung unserer Fragen im Aufsichtsrat der FWTM.  

 

Wir danken im Voraus vielmals für Ihre Antworten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Sascha Fiek gez. Timothy Simms  
gez. Franco Orlando gez. Anke Wiedemann
FDP/BfF-Fraktion Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

gez. Stefan Schillinger gez. Kai Veser gez.  
Renate Buchen FW-Fraktion
Fraktion SPD/Kulturliste 

 

 

 


